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Rückblick auf die Serie „Blumen sind das Lächeln der Erde“ und Aus-
blick auf die Aktivitäten in der kommenden Vegetationsperiode

Oliver Röller 

Rückblick:

Es ist nun fast ein Jahr her, dass wir die Serie 
„Blumen sind das Lächeln der Erde“ gestartet 
und fast täglich eine im Pfälzerwald aufblü-
hende Pflanzenart vorgestellt haben. Der erste 
Rundbrief des vergangenen Jahres (Naturkun-
de aus dem Südwesten 2020/1) beschäftigte sich 
noch mit der Förderung der Artenvielfalt in der 
intensiv genutzten Agrarlandschaft. Dann kam 
Corona und veränderte unser Leben bekannt-
lich einschneidend. 
Die Serie „Blumen sind das Lächeln der Erde“ 
entstand aufgrund der Corona-Krise. Sie war 
der Versuch, den Menschen etwas Gutes zu tun. 
Wir schrieben vor einem Jahr dazu: In den fol-
genden Wochen möchten wir Euch und uns die 
derzeit schwierige Situation etwas verschönern. 
Die Natur beschenkt uns weiterhin reich: Vö-
gel bauen ihre Nester, Eidechsen genießen die 
ersten warmen Sonnenstrahlen, Frösche und 
Kröten sind an ihren Laichgewässern aktiv. Und 
auch die verschiedenen Blütenpflanzen präsen-
tieren sich nach und nach in all ihrer Pracht. Wir 
haben das Projekt „Blumen sind das Lächeln der 
Erde“ gestartet.  Das Erblühen der Natur möch-
ten wir begleiten und mit Euch teilen; mit Bil-
dern und Texten in deutscher und französischer 
Sprache. In den Rundbriefen „Naturkunde aus 
dem Südwesten“ stellen wir immer sonntags 
die Arten der vorangegangenen Woche vor, die 
dann sicher auch noch in der Folgewoche blü-
hen. Die französischen Texte sind ebenso wie 
die deutschen Texte auf unserer Homepage zu 
finden.
Die Serie wurde von vielen Leserinnen und Le-
sern dankbar angenommen und wir (das Team 
von NATUR SÜDWEST) erhielten regelmäßig 
Mails und Briefe voll des Lobes. Es gab auch 
Hinweise auf Fehler und die eine oder andere 
Kritik an den Inhalten unserer Pflanzenporträts. 
Diese nahmen wir gerne entgegen, denn auch 
das gehört dazu und wurde von uns explizit er-
beten.
Wöchentlich, von der 13. bis zur 36. Kalender-
woche, veröffentlichten wir in den Rundbriefen 
die zusammengefassten Pflanzen-Porträts der 
zurückliegenden Woche. Im Herbst erfolgte eine 
gründliche Überarbeitung sämtlicher Texte, was 
schließlich zum Buch führte.
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Ausblick:

Was bringt uns das kommende Jahr? Was kön-
nen wir jetzt, da die Vegetation aus dem Winter-
schlaf erwacht, erwarten?
Corona hat uns leider immer noch im Griff 
und gerade scheint es so, dass eine neue Welle 
schneller kommt, als die inzwischen gestarte-
ten Impfungen voranschreiten. Nach wie vor 
fordert die Pandemie uns äußerste Disziplin im 
Umgang miteinander ab. Die Kontaktbeschrän-
kungen müssen dringend eingehalten werden, 
bis wir diese schlimme Krankheit endlich be-
kämpft haben. 
Vorerst können wir also nur alleine oder im 
engsten Familien- und Freundeskreis hinaus in 
die Natur. Doch, sobald die Pandemie überwun-
den ist, werden wir über den FNL e.V. botanische 
Exkursionen im südlichen Pfälzerwald anbieten 
und Vieles von dem, was sich in unserem Buch 
nachlesen und betrachten lässt, gemeinsam live 
erleben. Wer sich daran beteiligen möchte, sollte 
Mitglied im FNL e.V. werden: https://www.fnl-
pfalz.de/mitgliedschaft . Der Mitgliedsbeitrag 
beträgt 20 Euro/Jahr.
Natürlich haben wir schon über eine 2. Aufla-
ge unseres Buches über die Pflanzen der Offen-
land-Standorte im Pfälzerwald nachgedacht. 
Einerseits gibt es noch zahlreiche interessante 
Kräuter, die ergänzt werden könnten. Ande-
rerseits würden wir auch gerne die wichtigsten 
Gräser des Offenlandes ergänzen. 

Da die Zeiten coronabedingt auch für uns noch 
unsicher sind, können wir noch nicht mit Si-
cherheit sagen, wohin die Reise diesbezüglich in 
den nächsten Monaten geht. Wir halten unsere 
Leserinnen und Leser auf dem Laufenden! 
Abschließend wünsche ich allen alles Gute, 
Durchhaltekraft, Gesundheit und Zuversicht!
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